
 Bericht Velo Trainingslager in Giverola  (Spanien)  
 
9 Teilnehmer vertraten die SSC Riehen Velo-Delegation in Giverola. (Marlis, Rainer, Marco&Petra, Urs, Hansruedi, 
Ruth&Bruno und Reto). Voller Schönwetterhoffnungen trafen wir uns Alle in Olten zur gemeinsamen Fahrt mit den 
bewährten Car Rouge über Nacht, um am nächsten Morgen gemeinsam im Clubhotel Giverola zu Frühstücken. 
Alles verlief programmgemäß und pünktlich. Dort angekommen erwarteten uns bereits unsere Sportfreunde Gabi 
Frey, Hans Hollenstein mit seinen beiden Sportkollegen Peter und Hermann. 
Chef de Service Pedro bietet uns bereits spontan, beim Anblick eines blauen SSCR-Trainers den besten Tisch im 
Saal an, der sofort auf 13 Plätze vergrössert wurde. Für die nächsten 7 Tage war nun dieser Tisch Dreh- und 
 Angelpunkt unserer multisportiven Personenmischung  bezüglich Geschlecht, Alter (Differenz 51 Jahre), 
Disziplinen, Weintrinker und Abstinenzler, Vegetarier und Fleischfresser, Bemerfreaks und Liegestühler.  
Doch das penetrant bedrohlich nasse und kalte Wetter machte uns alle gemeinsam zu Schlotterer und Vermummten.  
Unsere 3 Giverolaneulinge Marlis, Rainer und Reto wurden in die Giverola Gepflogenheiten eingeführt und 
entwickelten eigene Dynamik. 
Marlis mietete sich ein Rennvelo und bewältigte erstmals 105 Km an einem Stück. Rainer wagte sich mit dem MTB 
zu einsamen Ausfahrten und musste eine Sturzpremiere einigermaßen glimpflich überstehen. Reto passte sich dem 
schlechten Wetter an und wurde immer mehr zum einsamen Wanderer. 
Ich selber hatte konstante Verhältnisse und stürzte wie gewohnt wieder in der Abfahrt an meinem Schicksalsberg  
Calonge, diesmal die Abfahrt auf der anderen Seite mit ca.50 Km/h. Schlauerweise verteilte ich den Aufprall auf 17 
Körperstellen, sodass ich keine tiefen Fleischwunden hinnehmen musste, jedoch sind 17 Schürfwunden des Nachts 
auch nicht zu verachten. Nach einer echten Krise jetzt doch auf Golf umzusteigen, brauchte ich doch 2.5 Tage bis ich 
wieder auf dem Velo sass. 
Die Veloausfahrten betrugen bis 180 Km, die auch von Ruth bewältigt wurden. Insgesamt wurden pro Person zwischen 
650 und 1020 Km gefahren, mit bis zu einer Höhendifferenz von 11500 m. 
Die Infrastruktur funktionierte wieder ausgezeichnet mit Begleitautos die mehrmals zum einsteigen benutzt wurden 
(Nässe, Kälte), die Werkstatt agierte mit Ersatzteilen sehr unkompliziert, die Verpflegung üppig und vielseitig, 
die Veloleiter/Innen sehr freundlich und rücksichtvoll. Es waren praktisch alles nur Sportler im Camp und es konnten 
tolle Kontakte geknüpft werden, Urs spezialisierte sich hauptsächlich auf weibliche Kontakte, die wie Osternester 
ausgenommen wurden, sodass wir über Alter, Partnerschaft, bis zur  Körbchengrösse immer Bescheid wussten.  
Etwas wärmere Temperaturen hätten wir uns schon gewünscht, aber es ist natürlich auch schön in die warme  
Schweiz zurückzukehren. (Bruno) 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
                   Immer reserviert für den SSC Riehen                                          Marlis mit Rennvelo-Premiere 



 
 

     
                        Marlis sprengt die Spitzengruppe                                             Reto jung und rüstig, hat gut lachen 
 
 

    
                           Marco beim schmunzeln                                             die morgendliche Besammlung der Gruppen 
 
 

   
                 Verpflegungshalt mit Marco&Petra                                  Gabi   Bruno                    Ruth    Hansruedi        Reto 
 



  
        Aprés-Velo mit Gabi     Hans                               Gabi                                       Bruno            Petra  Marco             Rainer 
 
 

   
                        Ruth und Urs als VIP                                                       Hermann     Gabi                Hans               Ruth 
 

 
 

   
 Hansruedi mit Velo-Lexikon Peter                          Die Bemer-Freaks                                  Reto           Ruth       Bruno 

Das ist Chita  ein Hirtenhund, er ist im Begleitauto immer dabei, 
und die Renfahrer/ Innen sind seine Schäfchen, die er genau 
kennt. So beobachtet er immer vom Auto aus die Velogruppen 
und bellt sofort wenn er die eigenen Gruppen sichtet. Der Gag 
ist, dass er bei fremden Velogruppen keinen Laut gibt, 
insbesondere beim grossen Unternehmenskonkurrenten 
„Eitzinger“ und das ist wesentlich. 
 



     
                                           Petra&Marco                                                      Ruth und Hansruedi beim Verpflegungshalt 
 

                                     
                                               Das ist der berühmte Tisch mit Gabi, Hansruedi, Hans und Hermann                            
                                                                                                   
 

                                                    
                                                                 Adieu süsses Giverola  


